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gritndung fitv nicht durchjdhlagend. Beijpieldweije jagt die , Frantf.
Sm , der man um[)l irgend weldhe Sympathien firr Lueger nidyt

s .

Gine Riivmifdje Hammerfifiung,

* Palle, 11. November.

Um verjlofjenen '.Xmmg hnt wie in der vorigen Nummer d3.
Bts. bereitd fury berid) i ichijchen *’ll‘qcu\blulub
Baufe eine duperit fnmm]rl)x Sigung ftattgefunden. Seit Jahren
Bat die Wienev PavlamentSehvonit feinen jolhen Tag su verzeidy
der veidh) war an mevhwiidigen und aufevovdentlidyen Smlyd)mp
fiillen, woll von giter Leidenjdjaftlichteit, eine jo lebhafte Sigung,
baf_e8 dem Puifidenten eitweile nicht miglich war, Hube u
jdaffen und Ddafp er nad) voraujgegangener 3weimaliger Wer=
w.ummJ ixl](l\).ll(l] die Gallevie vdumen lief.

Auj der TageSordmumg ftaud der Antrag bed Abgeordueten
uu\ltnl, die Negiernng mige die Griinde angeben, 1wedhald fie
bem Raijer angerathen habe, Yuegev ald Bitvgermeijter von Wien
nicht au bejtitigen.

Miniftevpriifivent Badeni ectlivte fich sur jojortigen Beant-
worhung bereit wnd ftellte zundchjt in bvede, daf feitend ded
Minijteriums oder jeitend dev Statthalterihajt an Dr. Lueger das
nfinnen geftellt worden fei, fein Reich8rathdmandat nieder=
pulegen, foll3 er auf Vejtitigung vecdhue. Bei dicjen Worten
erhob fid) [ebhaftefter Wiberfprudy feitend der Antijemiten, und dexr
Tlevifale Pring Aloid Licdhtenjtein vief dagwijden: ,So eine
S.'iig-"' Grar Badeni fiithrte jodamr ded Wetteren aud, die Ne-
gierung jei pringipiell nicht verpflichtet, iiber die Griinde der Ab-
fehrung Anfjchlu zu gebew wid nur dem Kaijer verantwortlid).
Die Nidyt = Bejtitiqung ftehe mit § 256 ded Wiener Q}cm-ulbe—
Gtatutd, 1weld)ed der Gemreinde die Autonomie gerwdiheietitet,
Teinerlei Widevipruch). Aber audy nad) der matericllen Seite ici
ber Standpuntt der Regierung gevedhtfertigt. Gevade dadurd), daf
der Qvone dag Mittel geboten wurde, den AmtSantritt eined nidht
entfpredyend befundenen Sandidaten iber BVorjdhlag der
Hegierumg 3u verhindern, ijt die Wegicrung in dev Lage, gegen=
itber dev Wahlbewegung wnd Pavteibildung, joweit fie jich) in den
ftveng gejeplichen Babhnen bewegen, fid) gany objeltiv u verhalten,
ofue bejorgen au miijjen, daf3 die politijhe LVerwaltung der Haupt=
und Refidenajtadt mit ciner Vevdltexung von mehr ald 11/, Milli=
onen eventuell it unbevufene Hande gelangen fonnte.
bei den Antijemiten.) Nach dev Wnjdhammg der Regievm
nad) der ratio legis fonne g Votum dev Majovitit nidt beviict:
fidytigt werden, jobald bdie erjorderlidie BViivgjdhajt fir eine
ftreng ulvufn\u jadyliche, von jedweder agitatorvijdhen
Tendeny Vrne, allen Qlajjen der Bevdlferung gegeniiber
gleidymdafige, den nforderungen dev Wutovitdt volle Redymmg
tragende Fithrung dev Vevwaltung nicht aufjer Zweifel )M)\

Graf Badent hat durd) dieje jeine L_\Ilnnuu\ Ddie Situation auj
gebellt, er vertritt den Standpuntt, formell vmmi,\ die Nidt-
Bejtitigung nidht gegen das Gemeinde- Statut, im Uebrigen jei
Lueger nicht die geeignete Perjonlichleit, ald Bitgermeijter 3u
amtiven, weil ex feine Gavantie bieten foune fitv eine wnparteiijdye
Fmbrung der Gejdyifte. Gegen bdieje Anffojfung lehute fig im

Laufe der Debatte, wie tweiter unten mitgetheilt wird, nidht mur
Lueger jelbjt auf, jondern aud) Gegner dejjelben evachten dicje Ve=

wird, in etnem audfiihrlichen Actifel, weldjer die Nidt-
beimummg abjolut migbilli JDieje Anjdhammg ded Grafen
Babeni fteht auf jdwachen Fiifen, denn fie jpricht ein l’(rrhvi[ aus,
dag bod) erft in der Jutunjt begrimdet werden famn. Ja ihon
die bisherige L\ynl)\unJ Devedhtigt Den Grafen nidyt au jeinem
Augjpruche.  Man hat jdon Dppojitionsfihrer genug  gejehen,
bie, wenn fie da8 Fiel ihres bremnenden Ehrgeized evveidht haben,
ved)t jahme RLeute geworden fiud. Lueger fonnte becits auf
gewifie BVitcgjdaften nac) diejer Nichtung himveijen. Cr wav jdyon
einge Jeit Vicebiivgevrmeifter und hat wibhrend jeiner Amts-
filhrung feinen E‘[nln& 3u Ko gegeben.  ©v fat ferner der
libevalen Minoritit eine entjprechende Angahl Sige im Vorjtand
und im vmbt\utl) ugefichert; o objeftiv und wnparteiijd jind
die Liberalen nie geween, fo lange fie die Mehrheit [)ntm\ »

Wiv weifen nodymald davauj Hin, daf Tas nidht ehoa in einem
antijemitijhen Blatte n«ht fondevn i der , Franfjurter k

Um mum auf die S q im 2Ab ‘\\\umm)nn)e Wied
3u fonmen, jo erfldrte d Pattaidie Ausj
de8 Minifterprafiventen fel v bejriedigend an
I)u\l)}mbmcu Aufregung der W nm "iclmlmumg wnd
e8 jei Defmmt, dafy an dem Abend, al8 dev nm«l\ubulbt Bejchnf
gefafit wurde, dag Militdr mit jhavfen Patronen aus-
gevitjtet war. AlB Graf Badeni eine ablehuende Handbewegung
macht, rujt Lueger dagwijgen: ,Wahy it e8! Pattai fihrt
fout, bie Bejtdtigung fei lediglich mit Nicficht auf Ungarn nidyt
evjolgt.

Ciner der nddjjten Reduner wav Pring Liedytenijtein, ber
nm ﬂeu[e ldllh en vorging amd die Verdidytigung nuswmd) ein
m m(mm.n\;; ulicy. fitr. dig Nidts
‘Bc)lntxquug geftimmt, um den Minijierprifidentén cinen jhroeren
Fehler begehen au lafjen, iiber weldyen diefer’ miglidyer Weije zu
Falle Fonmen fonne.

Minijter Gautjd ald vangiltejted Mitglied ded Minifteriums
ertliivt alle devartigen Berdidytigungen fite villig wnbegyiiudet.
Jeder eingelne Mintjter jtehe fitr den gefafiten Vejchlufy wnd jomit
audy fitv den Grafen Badeni ein.

Nunmehr crgriif Queger bdad Wort und fam junidyit auf
feine  Eingangd erwdfhnte Untercedung mit dem Statthalter
Kielmansegg zu jprechen. agte:

®raf Badeni hat behauptet, dap miv von Seite ded Statthalterd
von Niedevisjterveid) feine Vedingungen gejtellt worden jeie Jd) werde
miv jept evfauben, dag Gefpriic) gwijchen miv und dem Statthalter Grajen
Riclmangegg wirtlid) au zitiven. Graj Kielmansegq bat mir gegenitber
Folgended  geduiel Gr Habe mit dem Minijterprdjidenten gar nidyt
davitber  gejprodye alle jeine Bemerfungen bringe er nur vom
adminijtrativen Standpuntte vor. L| jege Folgended bei einem ‘quex
meijter der Stadt Wien vora 1nbejcholtenfeit ; veffe bei miv
M. poer im Stande jei, bu ‘bnmnuuq der Stadt Wien gut_3u
fitpren.  Dies trefje bei mir 3, behauptete Graf Sielmansdegq.
mit dem betrefienden Bitrgermeijtel Bertehr der faiferlichen Beb;
miglid) jei; dies trefje bei eny ! So hat Graf Kielmans
qquqt' 4. Aber, meinte er, der Viirgermeijter der Stadt ‘l\mn

Shauptmann. (Oho! bei dem Antijemiten.) dasg
g, wad bdie Gejyiite betrifjt, die jonit die By
Gin joldjer ditrje aber widyt Parteifiihrer im AL
Jd) meinte davauf, €8 fei ja dod) gut, wenn man

mmn 3 bejorgen hat.
geordnetenfanie fein.

injdje der Bevdlterung

eventuell im Stande fei, diveft lmx im \mme i
e, wenn daé auf nmf«

Wiens 3u vertveten.  Cr meinte, et
lichem 2 qefdiehe , namlidy le) bcu
hindurdy inijter.  Da werde Bieled
fonne nidyts cm it werden, e3 fei jchade um phug "‘\\u
Ruje bei den Antifemiten: Hivt, Hirt!) J) Habe
ob id) hiervon meiner P ttheifung madjen dav
wnd extlirte, cv fimne meine B g e wnter jolger Bevin quigen
empiehlen: daj id) entweder mein ddrathdmandat jojort nieders
fege oder aber mid) bindend verpjlichte, e8 jofort niedersulegen, wemn die
"mmnqunq crfolgt; daf id) aweitend mid) bindend verpjlidyte, jo lange idy
Biirgermeiiter der Stadt Wien jein werde, nie mehr 3bgeordneten:-
haus ju tandidiven. (Lebhajte Rufe bei den Antijemiten: Hort, hisvt!)
Drittens, daf id) mid) bindend verpjlichte, dajy, wenn id) obne
Staudidatur von irgend einem Wahilreile aus cigener JInitiative in dad
Abgeorduetenhaus gewdhlt werde, id) die auj mid) entjallende Wah! uicht
annehme. ) Habe dicje Bedinguugen aud) dem Grafen Badeni =
getheilt, wnd iy bin offen genug, ju jogen, dah Graf Badeni
bat, ex balte von diefen Bedingungen nid)ts wnd febe nicht darauj,
wiirdig ift aber, dafy Graj Kiehmar audy bei der weiten Bejpr
an diefer *'hmuq\mq fejtgehalten G Jcy Habe udmlicy dem Grajen
Riclmansdegg, wie ea gany natiivlidy ijt, gelagt, daj id) nidht im Stande
fei, jofort eie Crildrung «b\u--b\n jondern dafy bieviiber die Partei gu
entdjeiden habe. Jdh habe das, wad id) jept vorgebradyt Hhabe, wirtlich
wnhl mitgetheilt. dd] ot bier aber vorausjdyicfen, dah
el 8 sum Sdylujje Gy 5 qehabt faben mag, denn
ihm fo unter der Fornt \um “ie\n\quuqvu fei es gar nidyt
Ddaviiber zu vedew, meinte ev gutmeinend zu mir: a, fo reden
pon_der Bedingung, madyen ald wann Sie 6 jelber
madeten!”  (Stitvmijdye NRufe bei den Antifemiten: Hict, Hivt! Standal!
Das ijt ein Statthalter! — Abg. Steiner: G joll nad) Hannover
ehen, wohin er gehirt!) Jd) Habe dieje Bedingungen dev Partei wit
getheilt und die Partei hat dieje Bedingungen emmumug verorfen. Jdy
perjonlich auerfenne, da ein Bijgermeijter dev Stadt Wien, ) wenn e
Ybgeorbucter ijt, vieljad) verhindext ijt, bier ju cridycinen.  Aber m;
Dad muf man mefnen Wiihlern wnd mir jelbjt itberlaifen, aber
man darj jolde Dinge nidht ald Bedingungen aufitellen. Dad bie
Gejhichte meines Gejpriches mit dem Grajen Rictmansegg. mein
Geiprid) mit dem Grajen Badeni betrifit, jo Habe id) nur einen
Theil betanntgegeben, den ev felbjt erwifnt hat; der andere it vertraulid,
dariiber jbred M erlauben Ste mir nur nody einen jeiten,
qegen ntich g idjen Angriff, der mid) tiej vevlept
bat, u ft Greelleny Graf Jnncm erflivt: Aus
Sdyo wolle er gewijje Dinge nidyt vor=
3 fordere Hiermit dem
wad er geqgen mid wijje.
Debatte forderte Lueger dem
ihm irgend weldhe Mngejetlich=
ob ex wibhrend jeiner Thitigleit
ber llnummlm]tm verlept
ie !l)nu jo

midglich,
S nid

fage:

t ul)wl;\lm
Grajen ‘“u\ul auf, 3u jagen,
J Verlaufe dev
‘“nmm\wmnbnnlm nodymal8d auf,
feit nachyveifen wnd nn,\mch\u
alg Bicebiivgermeijter je die Grindji
babe. Dann fuhr ev fort: ,Meine §
jtoly mit \\l,mn AmtBeid, aber da
ncn}n\ Sigung, in der Sie itbev mic) distutivten, befindet hk)
in Sinden dev )u,mlbuuutmr fden .L«n\lm"
Nacy dreijtindiger Daner wurde die Sigung beendet, dev An=
nna \L\nrtm abgelelnt.
mm? fragt Jeder. Pring Liedhtenitein erflivte in
]um\ Nede, wenn Lueger zehmmal nidgt bejtitigt winde, wiirde ev
aum  elften Male 1wieder gewihlt werden. So weit diivjte 3
aller Vovausficdt nachy nicht fommen. Bercitd iibermorgen oder
fpitejtens nichjten Donnerdtag findet die Neuwahl ftatt, wnd

Die [hone Siinderiu.
@€in Roman aud Halle's jingjter Bergangenfeit.
Bon * * *
(Fortjegung.)

#30.  Lajfe die Coujine micht warten.”

oAb, nur feine iibertricbene Gile.”

»Cine Freunbdlichfeit ijt doch) der andern werth. IJch witrde
fie auch gern beguiifen, aber meine Hand thut mir jo webh.”

«Lajfe ).ul) “nidht ftoven.  Du wnd Mama, Jhr feid ent-
{duldigt. Sie will doch wur zu mic.”

A8 ‘J‘hla in bas Cmpjangszimmer trat, echob fich Avme
gard aus dem Fautewil und fam ihr mit verlegenem Licheln
entgegen.

Die junge Grifin, von beren brillanten Toifetten man fich
allerwirts  exadhlte, erfchien zwar cl«qanl aber cinfac) und
dunfel gefleidet. Ein didhter, jchwarzer, jet puritdgeicylagener
©dyleier war an ifhrem Hiitchen befejtigt.

Mila fchien die ihr emgcgeugcittcdte Hand u iiberfehen
and fragte fihl:

#Bad verjdjafit mir diefe unerwartete Ehre?*

Elebcr ®ott, dad ift dod) fehr einfach. muturhd) fithrt
muf) ber Wunjch, Dic) wieder gu fehen, Hierher.”

JMNach der At und Weife, wie wir von einander djieden,
mun mid) biejer Wunjdh emxgerma&tn befremden. “Du fjagtejt
miv damald fo bittere Dinge —

LB denen i) von Dir geveizt wurde, nid)t durch Deine
Wittheilung injichtlich) Ralph’s, aber durd) einige jdjonungs-
Iofe Bemerfungen. — Aber wir find dod) Coufinen, Haben
immer l%ueinm\ber gehalten und ich war davan gewidhnt, Dir

[Radpdrud verboten.)

fo mandjed u fagen, woriiber id) zu Haufe nicht reden darf.”
LUnd wad Du einmal gewshnt bift, bad muf felbjtver-
[Lanbhd) bejtehen bleiben.”
o DU empfiing

doch) nicht meine Schuld, wemn ein umviediged Spiel mit Dic
getricben wurde.”

. — Aber dicfe Sache ijt nn mic) abgethan.  Lajje
fie 8 aud) fiix Dich fein. Hat man Div denn erlaubt, mid)
3u bejuchen 2

#3¢) bat gar nicht um die Crlaubnif.

,A0 jo! Du bijt aljo Heimlich hier ?”

Avmgard ervthete ein wenig. , Warum follte ic) denn erft
wicder fo viel hin- und Herveden? — Jch wollte mich gern
einmal mit Div ausfprechen!”

,Schin! — Hat Dir Deine Hodjzeitsveife nod) viel Freude
gebracht 2

W0 ja.t

,,Qu [ul)[]l Did) alfo ln‘]rlcblgtf‘

430 gawi. Wi werden em  glingendes Haus in der
mchbcn, fithren wnd finjtliche Gdjte bei und fehen.”

»2a ijt Dic ou gratuliven.”

,,‘Jud)l wabr ? ijt dodh cin erhebendes Bewuftiein, daf
3 fiir mich feine verjchlojjenen Thitven geben iird, daf Ddie
Grafin von Wenbdenftetn {iberall Jutritt hat.”

,Und iibevall mit cinem Pomp aufteeten fanw, der jogar
mandje geborene Ariftofratin bejdhamen mufp.”

»Ja, dag famn und bad werde idy!*

H4Und ich wiirde s cbenfalls an Deiner Stelle. Die lieben
Mitmenjchenr  meinen 8 o gut mit und, daff wir und wobhl
auch Das unjduldige ‘lqunuqcn gomuen diirfen, fie nad) M
lichteit au dvgern. Aljo Du jhwimmit jo zu fagen tn Gliad?*

#J0, ja — id) habe feine Urjache, mid) gu beflagen.”

@o redit heiter Hlang dicje Verfidjerung nicht.  Cin cigen=
thiimlicher Haud) von Beflommenbeit jtreifte alles, was “'ltm—
gard fagte.

Die junge Grifin ethob fid) endlich ogernd und gleichjam

gft wid) feinedwegd fehr Derglich und ed litlwlbmmutg, wie jemand, der feinen Swed nicyt evreicht DHat,

und nahm A6jhied, fchlang aber ploglic) beide Arme um den
Hals der Coufine und fehluchste: 3

2 Nein, nein, id) bin nicht glictlich! IJch bin e8 nicht! —
Mila, wenn i) mur wifite, was i) thun, wie i) mid) vou
der Qual ded Bwcifels und der Angjt befreien joll 2"

a8 hajt Du denn ?*

3 will Div alles erzdhlen, alled!”

“iu\c fehrten nod) cinmal s Jinumer Fuviid und mm
fchilderte Avmgard, von Frampihaftem Schluchen unterbrochen,
den weiteren Verlauf ihrer Hodyy ([ ,,\,mbcm lajjen
mid) Argwobhn und Ciferjucht nicht (os. I weif wohl —
ih abme s, dicje Valerie von Clairmont tird meinen Weg
aberma(d Ffreuyen umd i) mochte licber dem Tod begegnern,
alg ihr!“ beendete fie ihren Bericht.

#Das begreife id).”

,,E’Jlmxm glaubt, idy quile mich da gany unnithig. — —
Meinjt Du dad auch?”

,,‘lmc fann id) 8 wijjen?”

W0, fichjit Du — o8 ift ju thovidyt — aber bieje
Jrage bejhiitigt mich unaujhorlicy.” Die Grifin lachte bes
fangen und fuhr damn fort: ,Crinnerjt Du Didy, wie wir ald
dumme Dinger von 13 und 14 Jahren Heimlich gur Karten-
fdhlagerin liefen 2

,O jo, dbamals waven wiv nod) albern genug, an fjoldye
Gibuﬂm jut glauben.”

,\\n wirtlid) eine vechte Albernheit! — Aber e3 madhte
doch) Spafj. Schon bas Hineinjdyleichen in cin finjtered Haus,
bag Sigen und Warten und endlic) das Mijdhen und Abheben
ber ertcn war amiijant.”

JDamals: jo. Deute Tnnte mid) der Hocus pocusd nidht
mehr belujtigen.”

» 3 wiitde gern wieder einmal fo eine Schulmabddens Toll

Deit bcgel)cu o
Ay, was fillt Die einl?
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alle Welt ijt fich daviiber cinig, daf Lueger wicdevum aud dev
ene hevvorgeht. Dev Regierung fteht ftatutgemil das Recht au,
Den @emeindevath aufsuldfen, ohne dap gegen eine joldye Veajregel
Seturd evguifien werden darf. ©8 ijt angunehmen, dap fie, jofern
e8 die Umijtinde evheiichn, von diefem Rechte Gebrauch machen
wird. Dad Weitere nuf alddanu die ‘?u!unft (epren. Einjtmeilen
ird e8 wohl ju_einer Audfpradje jwijden dem Statthalter und
bem Minifterprafidenten fommen.

Bou 3(:{&1‘8 Bureau geht und folgended Telegramm ju:

* Budapeit, 11. November. Jn der heutigen Sijung ded
Abgeorduetenhaujes wird Minifterprdfident Bawffy die
Juterpellation, betveffend die Angel Deit Queger, b ten
wid exfliven, dafy die ungavilde Negierung Teinerlei Einflufy
davauj audgeiibt habe.

— (Weber bas @efep, betreffend dad Dienft:
einfommen dev Qehrver und Lehrevinnen) an den bffent=
fidgen Voltdjdulen, it mmmehr gwijden den Minijtern ded
Untervidyt8 und dev Finangen eine Einigung evzielt wovden, jo
daf e8 worausfidytlidy dem Landtage bald m\? fetnem Bujanmens=
tritt vovgelegt werden witd. Allerding8 mup dad Gejep voverjt
nod) ba8 StoatSminijtevium bejdftigen, ndep wird ihm hti‘ﬂl
Bujtimmung wohl nidht voventhalten werden. Bei dem Gefep
dilrjte bie Frage der Sanddotation der lindliden Lebrerftellen eine
bejondere Holle |pielen. Der Wmfong diefer Land ion evjtvedt

ndem der Pavifer Rothichild verfitnden lie, ev werde intexveniren
Sofort gingen die Kufe wieder 2 bid 3 Progent in die .f)i&?e,
und die Stinunung wurde wieder berubigter. Bejonderd diirjte
8 fidh fitr Vefiger guter Anlage-Papiere empfeblen, fidhy nidyt ein-
jhitchtern au lafjen, fondern ifhren werthoollen Befip au bebalten
Die Sturje dev eigentlichen Spefulationsdpapieve find feit 8 Tagen
jtaxt gewidhen, fo 3. . Biterveidyifhe Kredit von 242% auf 228Y),,
Distonto-Kommandit von 220%, auf 203, Dortmunder Union von
70"y auf 54'/,, Hibernia von 180 anf 165y u. |. w.

fi) mach dev leten fatiftijchen Anfuahme in gang Prenfen mg
iiber gwei Drittel der Laudlehrer-Stellen. 8 gab néimli
40985 Qandlehrer-Stellen, wovon 28665 mit L tation tm

Hleine @hronih.

Betrage von 75714 ha audgeftattet waven. Vou den vovhandenen
20872 jtadtijden Lehrevjtellen hatten immerhin nody 2019 Lehrer
eine L ion im ®ej betrage bon 2384 ha.

Politifdje Ueberfidyt.
Dentjdhed Neid).

% Werlin, 10. November. (Pofnadyrichten) Dex Kaijer
it Freitag Abend fury macd) 11%s Nhr im Nenen Palaid wieder
eingetvoffen. Gejtevn Vormittag hirte ev von 10 Uhr ab die Bor=
tedge der Cheis de8 Gencralitabes wnd des Militdriabinets und
nabm um 1 Uhr die Meldungen des nach Rom als Wilitdvattadyd
qebenden Fliigeladjutanten Majord von Jacobi, jowie des Kom=
nandeurs des 1. Hujovenvegiments, Oberjtlieutenants Madenjen
entgegen. Abend3 6 Whr jpc'ite dev Kaijer im Kreije des OFf.
Torps de8 Gavde-Pujarenvegumentd. — Anf der Jagd in Pi
dorf, die vom Wetter widyt begiinjtigt wav, evlegte der RKaifer
294 Hajen, 66 Fojanen, 6 Nebhithner und 1 Kaninchen. — Heute
bejudjten beide Majeftiten den Gottesdienit.

— (A(8 Rinjtiger C€hefrcdafteur der ,RNreups

eitung®) witd von der ,Pofener Jtg.* der Landvath ded
eifes Rlejchen, v. Roell, beyeidmet.

— (In der gejtrigen Sipung ded Bundedrathes)
tourben die Bejdlitfle begitglich dev Ausjchufbevidhte itber die
Reidhshoushalts-Ctatdentwitefe fitr 1896/97, ndmliy der Maviie=
verwaltung, dev Ginnahmen an Jollen, BVevbroudsjtenern . f. v
der Ginmahmen an Stempelabgaben, der Pojt- und Telegraphen=
verwaltung, der Jujtipevivaltung, fitr den Reichdlangler wnd die
Reichstanzlei und dev Neid)sdruderei genchmigt.

— (Nad) dem vom Bundedrvathe angenommenen
QBevordnungSentwurfe joll in Julunjt fiv bejtimmte
Beamtentategovien dev Reih8poijt- und Telegraphen=
verwaltung) eine Gricidhterung der Kautiondpjlidt in der
Reije eintreten, daf Vuorjteher von Pojt= ober Eifenbabnpojtimtern
gudfseren und mittleven Wmjangs an Stelle dev bisherigen Kautions-
fwmme von 9000 MLy nod) 3000 ME, die Vovjteher von
Telegraphendmtern, fitr die bighev eine dreifach abgejtujte fautions:
piticht ejtand, durdeg 1500 ML, die Kajjiver bei Telegraphens
dmtern den ebenfalfe evmdfpigten Vetvag von 1500 ML wnd endlidy
die TelegraphenpitliSmedhanifer gleich den Pojtumwdrtern  und
Telegraphenamvdrtern 300 INE alg Rantion 3u binterlegen haben.
GFite Kajiiver bei Pojtdimtern bleibt die bidhevige Kautiondjumme
von 2400 INE. bejtehen.

— (Bur Militdritrajprozed=Neform) hatten in jingjter
Beit die , Miinchener Neuejten etige Antifel gebradyt, welche von
Berlin aus dementivt wurdew. Mit Bezug hievauf jdyeibt mum dad
genamnte Miinchener Blatt: Man famn tvoy der Vejtimmtbeit, mit
der der ,Reichsanzeiger ficy ftber die in dev Preile verbreiteten
Nadyrichten auslipt, durdaud widt jagen, daf jeine Spradie in
allen Puntten itberzeugend fei. BVielmehr hat man den Eindend,
baB fid) die BVevicdhtigungen ded offizicllen Blatted gegen Tingel:
Beiten wenben, die ja wngutreffend jein mogen, wihrend dad Wejent-
lidge in den umlaujenden MWittheilungen davon unbeviihrt bleiben
fonn. Bweifellod jteht 8 jo, dajy die lepte nud die ausjdhlag-
gebende Eutjheidung, die bed Kaijexd, nod) fehlt. Solange aber
iiber Diefen widhtigitenn Punkt nidyt Klavheit gewonnen ijt, hat dad
Gtaatdminifterium ein jelbjtverjtindliched JIntevejje an dev Geheint-
Daltung der empjohfenen Grundige einer Heform, und man be-
greift die MNevvojitdt, mit der den Prepmelduwngen begegunet wird.
Die neuejte Mittheilung (aft nod) gany wnanfgetlivt die Frage, ob
Da8  Staatdminijtevinm, einjhlieplic) ded Kviegdminijiers, die
Deffentlihfeit und, damit im natielichen Jujammenhange, die
Miindlichkeit des8 BVerjahvend ald Guundlage der Reform vorge:
idhlagen Bat oder nicht. Nady dem ,ReidyBamzeiger” fonnte 3
{deiuen, al8 e3 moglich, dap eine Milit afprozepordinmg
auf die Beviidjidhtigung jener Guundide ju vevzidren im Stande
wire. Aber e3 1jt dod) wohl far, dap die ganze rbeit, die fidh
der Rriegdminifter und jeine Kollegen mit der Ausavbeitung dev
SReform madten, hchit iiberfliifiig jein mitpte, fall8 nidyt dag Pringip
der Deffentlichfeit dabei durdygefiihrt wird, wnd hiodyjtens iiber dad
Maf der zu gewdhrenden Oeffentlichleit wnd Mindlichleit tonnten
die Meinungen audeinandergehen. Eine Milit frafprozeorduung,
die bieje Sugejtinduifje verweigert, wive jdon im BundeSratlh
audfidyts(o8, gejhreige bem im Reichtage.

=

oStomm, Mila.”

o Deshald Hajt Du wobhl jdhon jo unanffillige Toilette
gemadyt 2

SRur jo, — wenn ¢8 denn eingeftanden fein mup.”

»Aber dann geh doc) allein.”

LJein, Du weifit ja, wie furdhtjam id) bin. Jh wage
mich nicht ofme Begleitung in ecin joldhes Haud.”

»90, ba, ha! Wljo das ijt der Grund Deines Konumens
JRein, gewif nict, indes —*

W2 vertheidige Dich nur nidyt”, unterbrach Mifa, deren
Augen von Ucbenmuth Bligten. ,Die Gejdhichte mit dev
Ravtenjdldgerin fommt mir ja lacherlih vor, aber dafy wir
beibe nun ofne Wijjen Deines Herrn Gemahl@ und Deiner
Gltern jo etwen  Deimlichen, abenteuerlidhen Streifzug nadh
dem fleinen Sandberg unternehmen, demn dort wobhnt ja das
weifefte, untriiglichite aller Ovafel, dad ijt eigentlich dodh ein
priidhtiger Wit ”

»Du willjt aljo?”

A30, i) will. Vernummen Sie fidh) nur recht, Frau
Orifin. ) nehme ebenfalls cinen Gazejcleicr, dennt evfannt
wib- audgelad)t mocjten wir dod) nicht werden.”

HCrtannt? — Um feinen Preis.”

w30 einer Dalben Stunbe wird 8 slemlich dunfel fein,
Pann hujhen wir jehuell und moglichit die Nebengdpchen be-
augend zu ber Schidjaldvertimderin.  Ha, ha, ha, die Sache ijt
in der That amiifant.”

Mila drehte fich laut lachend, auf den Spigen ihrer ier-
lidgen Fiige um, fo dap die fraufen Lddjen Hod) aufflogen.

JRun bift Du wieber meine alte, lujtige Maus.”

»30, verbotene Fridjte jchmeden filg. Man midte mic
die ®rifin v. Wenbenjtemn fern DHalten, — und dieje Fommt

i) mir. Das ift pifant uad belnftigt mich Aljo

bt

¥ . b (Grofer Brand) Geftern Abend
brach in Altona-Dttenjen in dev Holjtentiviete ein Feuer aud, durd) weldyes
die Dadipappenfabrit von Steinert und die Eifengieferet von

Tieg und ntrliduitbme nabe gelegene @ebiude gerftért wurden. Der Ge-
t

* Sond few, 9. November. Der St g _iiber
den Babhubau Ebeleben=Mithlhaujen zwijden dem Konig-
veidhe Preufen, dem Pergogthum Sadjjen-Cobuvg-Sotha und den
Giivjtenthitmern  Scpwargburg - Rudoljtadt und Sondershaujen it
am 6. November definitiv abgefdhlofiert und wnterzeichuet worden.
* Pojen, 10. November. Aufjehen evvegt die Verhaftung
ded Rangleivathd Ewmijt Krupla von der Jntendantur des finften
Yrmeeforps, jowie ded Jntendantur-Sefretivs Wilhelm Veder.
Gie haben fich) verjdhiedene Bevgehen in Amte gu Schulden Lonumen
[afjen.  Veide Beamte find verheivathet und Familienviter.

* Daugig, 9. November. Nach einem beute einjtimmig ges
fofiten Bejchlujje dex Stadtverordueten und de§ Magijtrats
wurdbe dem Wbgeordneten Ridevt aus Anfaf feined 25jihrigen
Abgeorduetenjubiliums dad CEhrenbiivgervedit der Stadt Danzig
ber%ieheu. Namend der Bitvgerjajt uberveichten die Kaufmann:
jchaft, die Gewerfe und adyt Veveine dem Jubilav eine gemeins
jdaftliche Advefje. Die politijen Freunde bde8 Jubilard ausd
Nord- und Siiddeutichland liefen einen RNidertfonds, der bid jept

b, Die Pjerde und fimmtliched Bieh wwarrde
nur it MWiihe gevettet. Menjden jind nidyt veriept.

* Pirfdyberg, 10. November. (Vom Wetter) JIm Riejengedivge
fHat die wngewdhnlid) warme Lujtitismung der lepten Feit ein nomulgb:e
Sdymelzen ded Shneed gur Folge gehabt. Die Hampelbaude, die
bereitd eingewintert war, ijt wieder vollfommen frei.

* Thorn, 10. November. (Verbreder entwiden) HJrei ge
jiigrliche Werbredyer findb aud bem Gerichtdgefingnip in Stolp
(Fommern) entwichen: der wegen Cinbiucys und Kovperverlepung i
81y Qabren Budythaud verurtheilte rbeiter Gieje und bder wegen
fcbwerer jtdgle in finbliche Avbeiter Vanfelow
@ie entjprangen, ald fic aud den Bellen nad) der Riidhe gum Kartoffel-
jdytilen gefiibrt wurden. Trop fofortiger Verfolgung tonnten fie nidyt mehr
exgriffen werden.

* @veig, 10. November. (Brandijtiftung) Jn vorlepter Nadt
brad) it Hermanndgriin gu gwei verjdhicdenen Feiten (111, und
3's UH) und an gwei veridyiedenen Pligen Feuer aus. €8 brannten
die Wirthj i bed iper8 ©dyiiver und die bed Rand-
wicths Wintler nieber. €8 fliegt Vranditiftung vor. €S ift died dad
fitnjte Mal, _bnbbl €8 im Dorje gebrannt fat. Wetheiligt ift die Yiefige

e

den Betrag von 45000 ML evveiht hot, zur Ver g fitr
allgemeine Bwede nacy dem freien Cumeffen des Abgeordueten
Rickert iiberveichen.
* Wiivgburg, 10. November. Die Handeld- und Gewerbe-
fammer beantvagt bei der Gencvaldiveltion der BVabhnen die Ein-
fitheung von 1000 Kitometev=Fahridheinhejten mit Johres:
ailltigteit nady badijem Mujter.
* Jiinberg, 9. November. DVad gejtern hier abgehaltene
deutjdy-fonjervative Partei-Meeting nahm entjprechend
einem Autvage de8 Landtagdabgeordueten BVecth, nad) lebhafter
Distuffion einhellig eine Vevtvauendfundgebung fitr den  Hof-
prediger a. D. Stoder an.

Oeftevveidyellngavn,
* Wiew, 10. November. Meldungen aud Konjtantinopel
sufolge dauevn die Kdmpfe inKleinajien fort. Die von den
Sonjuln eingegangenen Bevidte jtinuen mit Nadyrichten aud zu-
vevldfjiger $Privatquelle davin iibevein, dafy fjid) die Unzahl dev
avmenijhen Opfer auf mehreve Taujend besiffert.  Neucrdings
wird bejtitigt, daB in eingelnen Fillen die Provofation von tir-
tijder Seite audgegangen wive, wad daraus hervorgehe, dap die
Behrden und Tvuppen fid) pajiiv verhielten und mitunter an den
Augjdreitungen theilgenommen Haben jollen. €8 jdheine iibrigens,
dap die Aud)chreitungen jid) aud) gegen andere Ehrijten gu vichten

begiimen.
Jtalien.

* QRom, 10. November. Der Marvineminijter gab, wie idh
suverldjfig eviahre, Befehl, zwei ieg8idyifie g Abfahet
nad) Konjtantinopel bereit 3n hoften. Dev nﬁdﬂutﬂmmﬁer:
rath, bder am Montag flattfindet, iwird itber ein englijh-
italienijdje8 Vovgehen im Dvient bevathen. Defterreid) foll mit

Jtalien einig jein. =
Franteeid,

* Parid, 9. November. Jn dem feutigen M imijterrathe
theilte dev Minijter ded Aenfern BVerthelot die leften Depejhen
aug Sonjtantinopel mit. Jwijden den jechd Madyten hevvidhe woll=
fommene Webereinjtimmung itber die gegeniiber Fwijdenjdllen in
vmenien ju beobachtende Paltung. Die alljihrlid) von einer
Divijion ded Mittelmeergeidywaders in der Levante aus-
gefithrten Fabrten werden wegen dev Creiguifie in dev Titrfei um
einen Monat vorgeviidt. Die Divifion wird daher unverziiglich

abgehen.
@panien.

* Madrid, 10. November. Jn Sobadell explodivte im
Speijejaal ded Kuabenpenfionatd San Jojé eine Bombe; zivei
Jioglinge wurden jdywer vevlept. — Jm Nounentlojter Cordejuela
bei Bilbav ulm’mu dret Dynamitpetavden, ohue jedod) einen
Werluft an Menfdhenleben u veruvjaden. Die lrheber ded
Attentatd find verhajtet. Jn demjelben Klofter Gat lepthin fdyon
cine $Petarden-Erplofion jtattgefunden.

Grofbritannien,

* Qondon, 10. November. MNach einer dem ,Reuter'jden
Bureau* aud Pefing sugegangenen Drahtmeldung von gejtern ijt
der Bertrag betr. die Maumung der Halbinjel Liaotong am
8. 3. N8, unterzeichnet worden. Dev englijthe Gejondte ijt am
4. November abgereijt.

Orient,

* Qonftantinopel, 9. November. Der rujjijdhe Einflup
dominivt jegt volljtindig im Pildi- f. — Da die Armeniev
mit dem neuen IMinijterinm, dad die Negation aller Reform be-
Ddeutet, aujd Hochite ungujrieden jind, befiivhtet man fitr die néditen
Tage in Stambul jelbjt erneute bedentlidge Unvubhen. — Seit
geftern wurben hier Hundert Armenier aud unbefannten Griinden
verfajtet. — G5 liegen Meldungen aus8 Damasfus vor, welde
vou einem Aujjtand der Drujen beridten. JInfolge deffen
wiren Nedijs ded in Crzingjan und Damasfus jtehenden vievten
und finjten Avmeeforps einberufen worden.

Gin [dywarvger Sonnabend an dey
Bevliner Bivfe.

* Halle, 11. N

nd Gothaer g,

* Maing, 10. November. (Einfiury eined Neubaued) Jn
der Wallnaujtrafe ftiigte geftern ein vierjtodiger, unbervofuter Neuban
ded Bauunternehmers Suder gufammen. Man vermuthet, daf zwei Dad)
decler, weldje auj demjelben arbeiteten, unter den Tviimmern begraben
find.

* Darmftadt, 10. November. (Cin jdhredlidhed Familien-
Drama) Der Landwirth Jalob Bujder aud Cid) lebte mit feiner
Sdywiegermutter in Unfrieden und erblidte in derfelben die alleinige
Urheberin der Benwilrnifje. BVorgeftern rejultirte aud dem gefpannten Rer-
biltnif eine Ratajtrophe. Bujdjer drang Abendd in bdie E‘Bobnung fetner
Sdywieg e il i Gperdamm in bder Heidel-
bexgerjtvafe und tddtete die Eyerdamm mit einem Revolver duvd) einen
Sdyufy in den Kopf. Sodann feuerte er auf feine flichende Frau, ofne fie
it treffen und vichtete endlich) den Jevolver gvgtn ficy felbjt. €r velefte

fi

fich fepoer amt Kopi, obhue fidy jedod) todlidh ju treffen und jchleppte i)
jodamn bid gur BVejjunger Station, wo ex fidh von einem Bug fibers
fabren lieh. Seine Leiche wurde auf den Sdjienen gefunden.
Frau lebte Bujder im ScheidungSprogefs.

* Neapel, 10. November. (Anudbrud ded Bejuvd). Der Bejuv
ijt wieder in gejahrdrohender Thitigleit. Die Lavajtrime iibexjchreiten die
Jabritrajje von Tovve del Greco, die nad) Creolani fithrt. Man ift dex
Anfidyt, dafp der mewe Audbiud) mit dem Crdbeben, weldhed hier jtatt-
jand, in Vevbindung s bringen ift.

* RNigza, 10. November. (Opjer ded Splelteujels) In Monte
Garlo erbingte fid) ein etwa 35 Jahre alter deutfder Kaufmann
Namend Friedrid) Hafjtd nad) einem GSpielverfujt von viertaujend
Frants, Der Leihnam wurde, wie {iblich, in aller Heimlidyleit verfcharxt.
* Som, 10. November. (Eine fiirdhteviidhe Tragddie) jand
geitern ipren Abjchlup. - Cin junger Sattlergehilie Sabbatint bebelligte
vorgejtern ein junged Miidhen auj der Gtrafje mit objcimen Untriigen.
AL der dagu f Briinti be8 Mid den frechen Buridyen
darob energijdl aur Rede jrellte, vif Ddiejer ecinen Dold) aud der Tajde
und flad) dad Midchen wic den jungen Mann nieder. Der Leptere jtarh
cine Stunde jpiiter, wifhrend dad am lnterleib jdwerverlepte Miidden
nod) mit dem Tobe ringt. Der Wirder entloh und tonnte von der Polizei
nidyt aujgeguiffen werden.  Gejtern WMittag nun ftiirzte fich der von Reue
erguiffene  YMorder, ein jwangigjdhriger Buride, von der Tervafie
Pincio hevad und war ein paar Augenblide darauj eine Leide.

Geridjts-3eitung.
Shdffengericyt.
K Dalle, 8. November.

* Qattdjerfiveiche. Am 6. Ottober fuhr bad Kindermiddjen ded
Herur Major v. €. defjen 11/, Jahre alted Kind in einem Wagen in den
VYnlagen ded alten 3 ipagieven. f niherten
jich vier Balbwiichiige Burvidjen, je wei und wei Hintereinander. Dem
evjten Paare wid) das Madchen, ald fie ed anfojien wollten, aud. A
fie 3 bei dent beiden Lepten ebenfo madjen wollte, ging bder eine von
ipnen, der Martthelfer Frang Radmahn, auj den Wagen 108 und
madjte mit den Worten ,da milfgte man gleid) den gangen Kram ume
jcbmeeifen” Anjtalten, ihn mit fammt dem darinliegenden Kinbde
umzuwerfen. Dad WMiddjen geigte fid) aber vejolut, Hielt mit beiden
Dinden den Wagen fejt und frenunte ihn gegen dad Gitter. Nur dicfer
Umitand eingig und allein, denn die Kuiijte ded Middjensd waven demen
N8 in feiner Weije gewadyjen, madyte dad Umjallen unmdglich. N. liep
mun ab und ging feinen Genofien nad). Er war jedod) fawm einige
Scyritte entfernt, da Pehrte er um und [dhlug mit der Faujt auf dad
Berded be8 Wagend. Damit nod) nidjt genug, griff er in bdad emts
ftandene Loy und zerrif dad BVerded fo vollftindig, daf die Reparatur:
fojten 15 Mart Detrugen. Aud) jept zeigte fich wicder die Befonnenfeit
des Middjens. €3 folgte den Burjdhen m\rL ber Hagenftrape zu, wo
ihm ufiillig eine BVefanute b\gzgnm, und Magte diejer jein Qeid. Die
Freundin Golte den in der Magdeburgerftvahe patrouillivenden Polizei
jergeanten, und bdiefer ftelite bdie Peribulichleit ded rohen Buridhen
ud wollte ihn mit jur Wadye nehmen. Nur mit der gréjten Mithe
gelang igm die2, benn bie fumpane ded M. drangen bderartig auf ihn
ein, daj der Beamte beimahe von feiner Wafje Gebrauch madjen muite.
Diefe bodenloje Rohheit bhatte zur Folge bdie ‘.’lnnu%e wegen vorfiplicher
Sad)bejchiidigung und Beriibung groben linfugd. R. behauptete, betrunten
qewefen u jein und nid)td mebr ju wiffen.  Der ihn damald arretirenbde
‘Bolijeijergeant verueinte dies, denm der Ungeflagte Habe ihm bei der
Rernehmung 3u Protofoll nidjt nur Rede und Untwort geftanden, jondern
fogar mit tiigner Stim die Thiterjdajt anjinglid) auf einen jeiner BVe-
gleiter geworfen. Die Strafthaten ded Ungeflagten wiurden in vollem
Umjange evwiefen. Aud) die bed groben lUnjugd erblidte dad @ericht in
bem lnterjangen bdefjelben, den Rindevwagen umpmverfen. Durd) ders
artige Rohheiten auj offener Strage wird nicht nur der Eingelne, fondern
bas Sidjerheitdaefith( der ﬂﬂgmeﬂnbzh in hohem Grade gefihrdet. ‘a
Griviigung _all Ddiefer Umijtdnde extannte der Geridytdhof gemdf dem
!bqngf_ er Sinigl. Staatdanwaltidoft auf 3 Monate Gejdngnif

e

Die ungiinjtigen Nadjridhten aud dev iivfei, die prefire Lage
der Ottomanbanf, die BVerdiifterung de8 gefammten politijhen
Horizontd, die Ueberlaftung :ilu'%;er Martte mit unjoliden ober
sweifelhajten Werthen Haben im Laufe dev vorigen Wode an den
cuvopdijden Bovjen gu ftarfen Kursriid, gefithet; befond
in Wien wurden die Kurje prozentiveije geworfen, und in ‘,gnrié

gung und 4 Wodjen PHajt filv die BVeriibung ded g
Unjugs.  Da der Angeflagte nad) Audiweid dev Poligeibehrde ein arbeitds
fdjeuer Menjdy ift, rurde bejdjlofien, ihn fofort in Daft ju neGmen. —
Gin ebenjo flegelhajtes und bden Anftand in em Um&: verief
Bild zeigte dad Benehmen ded evit 16 Jahre abten Wcbeiterd Otto
Fitfjel aud Giebichenitein, der ber Veriibung groben Unfugd angeflagt
fit. . batte am 10. Nugujt ouf den unterhald der Jahnahohle h&g
i i er war nur mit dem

war eine gange Reibe von JahhungSeinjicllungen zu very %
Am fchlimmiten geftaltete fid)y die Situation vorgejtern, wo bdie
Baifje-Beweguug in eine wilde Panit audartete.  London, Paris
wd  Wien 4?\'I)iuml die Pavole audgegeben zu BHaben: ,Aude
verfaufen”, und Ddiejem Treiben vermodyte Berlin feinen Wider=
ftand entgegen 3u fepen, €8 wurde mit Hinein gevijjen in den
Gtrudel, die Kurfe der Spelulationdpapiere fielen vapide, wnd
felbjt die fjolideften Staat8papieve vermodhten ihren Kurdftand
nifht au  behaupten.  Aled fdhien Dben SKopf verloren 3u
Babén, zumal bie Contremine, twelde nun Dbillig bhitte

plzern in faft Rojtitm, denn
Leinenftii befleidet, weldye8 man wmittelbar aufj dem Kbrper su tragen
Ppilegt, Produti g¢ die die in Hidyftem Grade
vevlepten, jobap alle auf der Saale fid) vergnilgenden Gondeffafrer, wnter
bdenen aud) das weibliche Gejdlecht vertreten war, mit jdnelljtem Rubers
ihlage fid) bemiihten, aus defjen Ndbe ju tommen. Gliidlicherroeife war
der Gienddarm §. auf feinem Patvouillengange riffen.
Treiben ded Flegeld und veranlafite dejjen fojortiges Unfeiden, nahm ihn
fogleiy mit nad) dem Umtshauje. Die Unflage lautete anj groben
Unfug.  Ju Uebeveinjtimmung mit der Kinigl. Staat8anwaltidoft exblidte
vid)t nicyt die Uebertretung aud § 360 6. 11, fondern ein Bers
geben gegen § 183, Exreguny ﬁmmw Uergernified, und

Heimlich) gu
povwdrts, jest Lonnen wir geben.”
i e it

einfaufen Ionnen, fid) génglic) vejervirt verhielt und nidyt u
Dedungsliufen jdritt. &:ﬂ in ber buitten Stunde nafte Rettung,

o
;:t‘(:tmt?;lﬂub ten ju 3|oti£4161\ul:n @smngnl : etjterem
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s, 266, Diendlag

General =

Zokales.

1 mae it aeRattet)
Dalle, 11. Rovember.
@tidtijde Kommiffionen.
Bautommijjion

ng am Diendtag, den 12. November cr. Radynittagd 5 Uhr, im
iffiondzimmer.

(ot Madideud unferer

Tagedordnung.
1. Pritfung und Entlajtung dev Redynung bey. ded Reftauvations:
ube auf der Peipnip.
2. Gntelgnung eined gur Halberftiidterjteafie entfallenen Stiid Lanbded.
8. Dedgl. gur Geijtitrafe.
4. Yenderung der PiGenlage einiger Stvafen am fiibligen Ve
bauungdplan.
5. Rt von

g 0!

6. Um= wnd N ded_ftadtif

7. €cbauung einer Brilde ilber die Sdifisfante wijden Siegelvieje
und w&w .

8. Ehebung von Veitriigen ju den Nojten der Berbindung der HRobert
Srangftrage mit der Mansdjelderftvage.

2 . Der I fe it

* @inen Menfdjenanilanf gab & vorgeftern wiihrend dev Wittags-

it in ber Mathhaudgafic. Auf gdmnen whr man, dafi cine Frau im
Eubm ber , Freibant” einen Eintauf gemadyt, fid) bei dem Meifter itber
Ddie vielen Stuodjen befjdpwert und fiie diefelben Fletid) begehrt hiitte. Stalt

elner Untwort Habe Hr der Wetjter eim Paar ,Gejalzene” finter die
Ofren gegeben. Ob bder Thatbejtand ben Eryl b

13 uny deu Saallveids
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©. Ridard Mar, Cnlbluh;ngi.auaim:"l ¥ wlls
Geftorben.
_%Wowemhn. Der Hauddiener William ?i![\iﬂ 16 3., Leipjigerftrafe 50.

I er
entfpridyt, wijien wic nidit, jebenfalis tam alsbald eine aufgeregte Fran
mit einem Polighiten, den fie von der benadjbarten Wache geholt, Herans
gecﬂ'l, und Beidve b;;mm 3 'Begzdiﬂlahl ber , Freibant”.

a ¢ Steafge. Borgejtern Abend Fame in ber Leipjiger
Strafe, wmwelt ber muﬁ:nlbal'idymig b 1) ein N “‘mge—

e egmer Louis Dittman Chefrau Helene geb. Lefche 42
Fotfteritrabe 8. — MWittwe Auguite Hivide geb. Lufe 71 3, @nn?nera %
— Der Waler Berthold Nicolar 54 1}» Gteinm(l 14. — Der Tijdjler Ludwig

— Yiittwe ine Poetidy

%nﬁ‘ Egﬂl?@rct‘ﬂmbe 62, Des Lel inridy ©: ?cb.cmll
i . — Ded Yelrer emer.
Wilbelmine geb. Schuly 64 J., Gr. etriil!‘tmﬁ: ;&5&"“@ Uy b

i -
fafren. Die Ladung beftand ausd ca. 40 gefiillten Ciiden. ‘Bliml\d) ging
an einem Ddevjelben die Naht (08 und Heraudrolite — ungebrannter Nafjee.
Bevor der Fubruamn durdy die Buvufe der Pafjanten aufmertjam wurde,
modte fid) eine Strede vont 20 bis 30 Fuf mit den edlen, gelben Bohuen
bebedt Gaben. Jm Nu war ein Duend Strafenjungen gur Hond, welde
fidh die aupergawdhuliche ®clegenbeit, gratid in den Sgeiiu von guten
DBohuen zu tommen, nicdyt entgehen lieken.

s Leldjenfuud. ejtern frilh wurde in der Ddlauer Paide,
wmweit dber |, Qettiner Ede ber Leidynam eined dlteven, drmlicy gefleideten
Maned aufgefunden. JIn der Leiche will man einen Mann von hier
exfannt Baben, bder, einen Holafajten auj dem Riiden tragend, tagtiglich
in der Haide gejehen worben ijt. Wabhrideinlid) ijt er dort vou einem
fall betroffen worden.

perein t eine er ihler quf
Downerdtag (Borfenjoal) ein, in iweldyer der Kandidat fii die ILL. Ab:
theilumg 2. Bezicl aufgeftellt werden joll. Der Bevein empfiehlt betannt:
liy ern Kaufmann Gujtav Rid)ter auj dad Wanmite.

¢ nerung. Der gejtrige Tag war filr die deutjde Nation
oln widitiger Gedenttag.  Gine licbendwiirdige Laune ded Jufalles fijt
an biefem Tage drei Wiinner geboren jein, weldie — jeder auj einem
andeven Gebiete — fitr die Entwidelung fpesifijh demtihen Wefens in
gohem Mabe bedeutungdvoll geworden find: Wartiid Quther, Gedhard
David Scharnhorit und Friedridy Sciller. Alle drei find Sinlen
ibres Jabrhundertd, alle drei find Wiinner, welde den Kampy fite Jdeale
qleidyzeltig in den Dienjt ihrer Nation gejtellt faben, und in ihrer friftigen
Erjchetnung find alle drei leuditende Vorbilder unjeres deuticyen Qebens.

* hﬁg" . Bur Feier bed Gleburtstaged des Hejormatord
Quiber hatte gejtern der biefige Jroeigoeretn ded Evangelijdhen Vundes in
gewohnter Wetje eine Feftoerjammbumg tm Saale der alten Volfsjdule
veranjtaltet.  Diefelbe war vedyt ahiveic) bejudyt.  Crifinet wurde bie
Feler durd) ®ejang der Ulriciana (unter Leitung ihres Dirigenten ded
perent Sapeflmeijter avtenjtein): ,Wiv haben ein fefted prophettidyed
Wort.*  ievauj fielt Herr Koufiftovialvath Profejior D. Haupt die eins
lcitende Uniprache, weldher der Text der Motette zu Grunbde gelegt war.
Tann folgten mweitere Gejangaitiide der Nlriciana, worauf Herr Konjijtorial=
rath D. Goebel den Pauptvortag ftber , Die Cinheit der Firde”
piett. Der Hevr Medner warf die Frage auf, ob die Vejtrebungen bdes
Gvang. Bunded eitgemil feien, ob die Wahrung und Betomung ded
ymk% evangelijhen Bewnftieind in der Gegewwart vedht wnd rathiam
fei, ob damit den wabren Juterefien der Ghrijtenheit und des beutfdyert
WBolted gedient und ob damit befonderd im Geifte Chrifti gehandelt werde.
Dieje Frage wurde dahin beantwortet, dap durd) Belcbung ded edjien
evangelifdyen Bewuftieind gevade der Einbeit der Rivdye (wemn audy nicht
ber Uniformirung der dufieren Fovmen) gedieut werde. Der Vorjikende,
$err Konfijtorialrath Projefor . Haupt, fprad Herrn Koujijtovialrath
D. @oebel wirmjten Dant fiir den Vorttag and.  Hievauj tlang die
Geier mit Gefang der exften Strophe ded Leded: ,Cine fejte Burg ijt
unfer Gott” ausd.

* Die jozinlwifienidaitlidie Studenten-Beveinigung Hat niiditen
Mittwod) eine Mitgliederverjammbung tm ,Rofenthal”; & joll eine
Henderung der Sapungen bejdlofien werden

* Der Thitringer Besi cin Ded i [

e bilt am morgigen Diendtag Abend im Gajthoj ur , Stadt
mburg” eine ordentliye Sigung ab.

* Der Hons- und Grundbefifer-BVevein Hilt am ndditen WMitthwod)
in den ijerfiifen” feine Wier Sverj lung ab, in weldexr die
Kandidatenlifte filr die bevorjtefende Stadtverordnetemwall aufgeftellt
weiden joll.

* Ried

end, Dad Siingerpaar Anna und Gugen Hildad,
weldjed Hirglich in Leipgig und Hamburg it _grofem Grfolge concertivte,
witd am Diendtag, 26. d. M. im gropen Saale der ,Kaijerfdle” Hier
wieder einen populdven Liedevabend veranjtalten. Dev bedeutende
tiinjtlerijcge Guiolg ded vovjihrigen Concertes verbiigt, daf obige Nadyricht
den Giefigen i eine fehr wi jein wird.

* Dallefdyer I i n der Pauptverj [ ourden
die bigherigen Worjtand3 - Mitglieder  twiedergewahlt.  Am  Donnerss
tag, 14. November veranjtaftet dev Verein im ,Neuen The einen
Sdaufpiclabend. Bur Auffiihrung gelangt ,Johaun Bavanshy”. Un
dleje Auffithrung jdlieht jid) em Tanverguitgen

* Der Vevein ehemaliger Grenadieve hilt am Mithvod), 13. 5. M.,
fein erjted Rvingdhen im Saale ded Hotel ,Goldener Hivi” ab.  Bu
Diefem Bexgniigen Haben alle ehemaligen Grenadiere, die fidy ¢
fegitimiren fonwen, Jutritt, andewnjalld wird nur gegen Voraeigung Der
Ginlabungstarte Einlap gewdhrt.  Obgleid) der Vevein er dem

h Roher Unsfall, Am Sonnabend Radmittag fam 3 in ber
Slaudaeribape pwijden pwei Sdhullfuaben einer Scdeere wegen Fu
emer Dlutigen YAndeinanderjegung, indemt einer derjelben jeinem Gegner,
dem 12 Jabhre alten Sobhn ded nbeiterds Gebhardt, dad JInjtrument
stemlich tief in den Milden jtich. Der Berlepte wurde der Kinigl. Klinit
ugefitbet

i

p f"‘iﬂlﬂ‘ E 4 Bejtern g wurbe
ber Avbeiter Wilhelm Lifie, Schlopgafje 1, vor dem Grundftiid Friedridyd-
plag 3 aufgefunden, wojelbjt ex «u; bem Stvafenpflafter lag. Derfelbe
tlagte iiber hejtigen Schmery in der linfen Seite und behauptete, nicht im
Stanbde u fein, fid) jortyubewvegen. Jn der Komigl. flinif, wobhin Lifie
mitteld Drojchle gebracht wurde, gab er an, von dem Wiftualienhindler
G. gur Erde geftojsen und burd) den Fall verlept worden gu fein. Diefe
Angaben beruben jedodh aui Wwwahrbeit, Liffe wirde villig gefund be-
funben und dedhalb sum Verlafjen dev RKfinit gendthigt. IS er glaubte,
vor Beobadytun; fiber su feim, ging er aud) viijtigen Scyritted davon,
aber nidyt nach jeiner Wolnmung, wie ihm vom Avte gevathen war, fjon
bern nad) einer Gajtwirthichaft

* Rleiner BVrand. Jn dem Grmbditiide Kinigitrafie 80 brach am
Sonnabend Abend ein Gardinen-Brand aud.  Die herbeigerufene
Feuenwehr fam iudel micht jur Thitigleit, da dad Feuer ingwijden von
Daudbewolhnern bejeitigt war.

* Sohe Handlungdiveije. Wegen einer Felluerin gexicthen in einex
Gajtwirthidait in der Friedridyjirafie dev Mauver Chriftian R. wnd dex
Arbeiter Nobert M. in eit.  Leptever wurde von jeinem Widerjacjer
mit einer Vievjlajche de itber den Stopf geichlagen, dafy er Hinije
Hilfe in Aniprucy wehmen mujpte.  Die Verleungen fjollen nidyt wun=
bebeutend jein.

Aus der Hmgebnng.

t Bmwintid

ona, 10. Novewber. (Leidyenfund) Heute wurde in

einent Feiche wnjerer Flur der Leidymam einer weiblidhen Ferjon auj
gefunden.  Sonderbar ijt e, dafy die Aubeiter, die gej den Teidy
qefiidyt baben, die Leidge nidt vorgejunden Haben, Alen: ? jeine nad)
bat der Leichnam fjchon lingeve Feit im Wajjer gelegen. Die Etaats.

amvaltidaft war e an Ort und Stelle evidjienen.

st Obevedblingen, 10. November. (Unjall) Der L
Jantowsti aus lnterriblingen zog fih auj Grube ,Adoli”
betim  Hantiven mit einem eine derartig jdpwere Verlepung am
dag er jid) fofort nad) Halle in dad Strantenhaud
ergmanndteoft” Degeben i
W. Jreyburg, 10. November. (Seltenheit. — Crirag) Anj
cinem Felde der venw. Fran Magiftrats-Afjefjor D. wurde cine Fuder-
riibe von 15 m Linge geerntefs — Der Bejten von Wittwen und
Waifen dev LYehrer bejtimmte Reinertrag m Anjdyup an die Perbit=
Gphoralfonfereny der Scyulinipeftoren wid Lefrer abgehaltenen Lehrev=
Goncerted betiug M.

K ©ettitedt, 10. November. (Orgel) Vorgejtern wurde die neue
Orgel der Stupjerberger Rivdge Dierjelbjt von Heven Santor Linte
Yurgbuner vevidivt und abgenommen. 8§ QJnftrument ftammt qud
der  Werlitatt Dde Crgelbawmeijter -viibutlidyjt  befarmuten  Heven
Riiglmann - orbig, ben fleinen Dimeniionen der Kirdje angemejjen,
mit 12 Hingenden Stimmen verjehen wnd  veit fidh al$ 17
den fritheven mit  xohrenpues jper  Anlage j
wiirdig an.

st Witterfeld, 10. November. (Unjall) Bor einigen Tagen
Batte der DHimer Stieler aud Golpa dad Unglitd, auj der Grube
,®olpa®, wo derielbe bejdyiitigt ift, auj cbener Grde zu Falle zu fommen

i Bruc) ded linfen fndcheld guzusiehen. St. mufte daher

fent

18. Yuguit d. 3. bejteht, exfreut er ficdh dody jjon einer gang anjehulidyen
Ditgli A8 Berei 1 ijt dad Ref Wilhelmaheim gr. Wall:
ftraBe 8 gewiiflt und bitt dev Verein dort regelmdfig am Mittwod) nad)
em Guten eined jeden Wonatd jeine Monatdverjammivigen ab.

* Die Photographijie Gejellihaft zu Halle bilt am heutigen
SRontag Abend im Dotel ,gum goldenen Ring” eine Sipung ab.  Auj
Dder TageSordnung fteht u. a.: Herv Profefjor Dr. Sdymidt: a) Neber Be
leudjtung  von b) WNeber Sidjtabjorptionen bei photo=
graphifden Objettiven.

* cined

ffind.  Der engere Ans-
fdub genehmigte in jeiner Sigung am Sonnabend eine Dentjdyujt, weldye
bemnddyit verbfjentticht werden joll. Diendtag itber adyt Tage jindet im
Gaale ded ,Neuen Theaters” eine Verjammlung ftatt, in weldher von
berujener Seite Aujjdjlup iiber die Vedeutung ded geplanten Unternehuens
in aligemeiner und hygienijder Hinficdt gegeben werden wird.  Wud) vom
Toujminnijhen Standpuntte ans wird dad Projelt beleuchtet.  Zu der
Berjammiung ergehen nody dffentlicge Einladungen.

* @tadttheater. ,Lorvelen”, cin Dpernfragment von Felix

Mendetdfohn-Bartholdy, ﬁm von Gmanuel Geibel, in weldem Friulein

e iber: pat und , Hdnjel und
éuu(“, die Beeclige Mérdjenoper von Cugelbert Humperdind werden
worgen zur Auffiirung gelangen. Heute geht der Wallenjrein-Trilogic
gioeiter Theil , Wallenfteind Tod” in Seene wid am Mithvod) wird
ber erjte Theil , Wallenfteind Lager” und , Die Piccolomini®
Wiederbolt.

* RNational-THheater, Der reijende franaijijdje Shwan? , Cherchez
1a femme* fommt Geute, Montag sur evjten Auffithrung.  Naddem ficy
vot eingen Tagen das Scjaujpiel-Perfonal mit dem Sdywant , Die Loreley”
febr gut eingefiihet Bat, it wobl aud) fiir die Jutunjt von den Schaujpiel=
ﬁlff&‘nmg:n ba3 Befte su envarten. Die Hauptrollen liegen in den
anbm ber Perren Giegwart, Walb, Felbinger und der Damen Voné,

niger, Rabheu, Neuber.

o thael: cierte Perr Canlor emer.

m b i
G. Hoppe pier mit fetner Gemaflin dad feltene Feft der golbenen Hodye
eit. Durdy eine bie ini biefiger Qebrer-
Emeriten Bei der  Cinj durd)
m Pajtor Rietfdymann im smﬂe der Kinder, Enfel, BVerwandten ml{
nde it
BReda
unb

4 [ fhent.

berreichte berjelbe aud) die vom Raifer vertiehene Ehejubiliums=
ille. Bon nah und fern famen Glidwunidjdreiben, Telegramme
i{ em witnjdjen twiv einen

Heitern Lebensabend.
die Qifte der Redytdantviilte eingetragen ijt, laut Meldung
i i bei bemt und su alle der

¢ nstroft” in Halle ugefiihet werden.

10. . (Unfall) Yuj Schadt IIT hievfelbjt
miiller Bode von hier bei fein einer
odurd) er von dem Getriebe finte
Unterarnt gebrodhen winde. V. wurde dem Unjalltrantengauie o Berge
manndtrojt” in Halle iibevwicjen.

F graatenyoujen, 10. November.
Ortatonnmifjion jiiv die Cinweifun eterliditeiten ded fa
Wilhelm-Dentmald ijt neuerdingd die Hodjerfrentiche Mittheilung Seitend
ded  Saijerlichen Dberhoimarjhallamtes zu Berlin  geworden, dafy der
Raijer jeine Wnwejenbeit bei der Chmveihung des Dentmaid fiiv Witte
Suni bejtimmt gugejogt hat. Die Leitung des jdhwargburgijden Theiles
der Octsfommrifjion ijt dem Dberforjtmeijter Freiperrn von Ketelhodt=
Nudoljtadt, d ige Des prefijhen Theild dem Stoniglidhen Landrath
von Doetindjem-Sangerhaujen iibertragen worden.

Standedamt Palle:
Ghejdylienngen. 5

9. Movember. Der Tapesier und Deforateur Max Thiele und Elijabeth

Dary, Geiftitrafie 18 und JHitterjtrage 17. — Dex Saufmann Paul Frante

und Jobanne Hefie, . — Der i Seinh. Grofs

mann wnd Klara Diefing, FrigReuteritrake 6 und Schiilerdhoi 1. — Der

Bautedynifer Karl Lea und Diarie Diegel, Gommergafie 10 und Lobejiin. —

Der_Dandarbeiter Jofeph Linfe und Johanna ’.traelmﬂ%, Pfannerhohe 58.

Z Der Scmied farl Schauer und Ynna Neumann, Kellneritrage 5 und

firafie 1 Der Johann anlqol und Johanna

Wolny, Sdiofierftafe 16. — Der Schriftietier Ludwig Dalbeim und Klara

Bloffeld, Saalberg 12. — Der Handarbeiter Ridard Gebhardt und Johanna
BYaumann, Aderftrafe 8.

(Bom Kyjfhdnfer) Der

&

Geboren.

9. Ropember. Dem Tifdhler Frany Vernbardt ein S. Framy Mar,
Dorotheenfivae 11. — Dem Babnarbeiter Guijtav Sopel ein &, Dito Walther,
Zhomafiudftrage 34. Dem_Handarbeiter Narl Badymann ein S. Paul
Permann, Thorftrafie 37. — Dem Borarbeiter Wilheln Stawigle eine T.

uguita Hedwig, Schmieditrafie 35 — Dem r Nobert Kothe ein
. Robert fust, Gr. Wallftrage 39, — Dem ‘éﬁm\barbmer Gduard Braune

@elegranme und lefite Hadjridyjten,
Vrivattelegramme ded , General-Unyeiger.,”

D WBerlin, 11. November, 10 Uhr 32 Min. Vorm. (Teles
gramm unfere8 Rorvefpondenten) Man glaubt, dbaf bdie
Borfenlage fid) beveits in nidyfter Jeit Defjern wird. Spegiell
ber biefige Plap ift gefund, die Krife wird aller BVorausdfidht
nad) bald voritbergehen. Dad Privatpublifum Hot bisher nur
wenig BVerfaufBordred ertheilt. — Der Wortlaut der vorgeftern
vom englijen Minijter be8 Audwértigen Lord Salidbury
i der Guildhall zu London gehaltenen Nebde liegt hier vor.
Diejelbe hat im Wefentlichen einen friedlichon Ehavalter und trigt
felbjtverftdndlich den Berhiltnifjen, wie fie fich augenblidlich in
Dftajien und in der Titrfei entwidelt faben, Rechmumg. Mit
Bezug auf Ajien jogte der Minijter: ,BVerlafjen Sie fid) davauf,
wad aud) in jener Gegend ficdh ereignen mag, fei 8 tm Wege ded
Strieged ober de8 Hanbeld, wir fiud jeder Konlurveny
gewadyjen und wiv nnen mit abjolutem Gleidhmuth der
Aftion der Perjonen zufehen, die glauben, bdaf fie und von jener
Gegend  ausjchliefen  fownen.t  ,Jn Ufien ijt Ranm  fiie
und Alle.“  Bezitglich der Lage in der Tiivtei fprad) bex Minijter
die Hoffnung aus, dafp die euvopdijden Grofmdidte
sujammen ftehen und bei diejem Syjtem verhavven wiirden,
Diefelben feien fich der Gefahren einer Tvemumg vollauj beww
und Ddie beftehenden Schwierigleiten wiirden gu einem guten Auss
gang gefiifrt werden. Sowohl in Dicigen, wie in Pavijer diplo=
matijdyen Kreifen madyt die Fiebe Salishny’d den bejten Eindvude

Mittheiluug von Wolii's telegraphijdem Burean.

* Werlin, 11. November. Die Neihsdbant exhihte den
Bantdistont ouf 4 Progent, den Lombardzinsjup auj
4'[g, bew. 5 Projent.

* Qaijfel, 11. November. Gin Motorboot, welded eine
Fahrt auf der Fulda unternoumen Hatte, wirde gefjtern Bovmittag
nach dem Verlafjen der Kafjeler Schleufe bei der fteinernen Wil
an dad Wehr geworfen und jdhlug um. Von den fieben Jnjoffen
find drei ertunfen.

+ Parid, 11. November, Der ,Rappell verfichert, die heute
Boumiitag ftattfindende Verjanmburg von Vevtretern ber Bantens
Inhaber wiwde der hiefigen Vovie wenigjtend 50, biels
leigt 100 Millionen behuid  Euleichterung  der Liquidation
sur Qerfitgung ftellen. — Dic meijten Morgenblitter bejprechen die
Rede Lord Salisbuvy's gimitigund ingen, fiefei gecignet; die Bes
forgnijie Guvopad yu bejdmwiditigen. NRur das , Journal des Debats*
ittt fich refexvivter ausd; e3 wirjt dem Minifter vor, daf ev eine
3 gowaltige Prejfion auf den Sultan audiibe, ofue ihm ein
IMittel u lajjen, die Nube wieder hevzujtellen; audy fei zu tabeln,
dafy bie gethanen Neuferungen geeignet feien, in Avmenien wnd
Mazedonien gefiifelide Leidenjajten hevvorgurufen.

o Mittheiluug vou Hirjdy's Depcidyen-Burean.

* Q@end, 11. November. Jn ciner Gallevie de8 Vergwerld hat
ein Grdjtuvy jtattgefunden. 2 Avbeiter, die verjhiittet rwurden,
find todt.

* @armauy, 11. November. Der Chef ber SichevheitBpolize
liefs die Meldung nach Parid gelangen, die Arbeiter feien ents
jdhlojfen, von dev Negievung gejepliche Schritte zu berlangen.

* @havleroi, 11. November. Gcjtern Nadymittag ift bei
Tamined ber Qbln-Parifer Schnellzug entgleijt. Drei
FWaggond wurden aud dem Geleife gejdhlendert. Da der Jug den
Bahnhof eben verlafien fatte, fich aljo nodh nicht in voller Fahrt
Dejaud, fo fief der Unfall verhiltnifmipig ginftig ab. Cinige
$Pafjagiere wurden leicht verlept.

* @lbing, 10. MNovember. Veim Kentern eines Vootes
umweit Kahlberg evtranfen drei in demfelben befindliche Fijdher,
jimmtliy verheivathet. Die Leidjen find nod) nidht gefunden.

Dad bejte Mittel gegen Kopi-

jeber At ijt dbas von den Didjter Farbwerten in
Jehmergen G

Sn e (33 v oerhiltlid).  Wexstlidges NRecept, auf
Migrinin-Hochit* lautend, jdyitt vor Faljdpmgen.

Vorausfidtiides Wetter am 12, November 1895.
Bei Weijttvind und verinderlider BVewdlfung mifig warnied
AWetter, Regen nidht audgeidlvfen.

eine T. YAuguite Slara Selma, Gr. Walljtrake 29. — Dem
Rarl Salymann _eine ugufte 9nna, Or. Walljtrafe 3. — Dem
Gehrer Htidard RKruspe ein ©. Johanned Richard, Sdilleritraie 16. —
Dem Polizeifergeanten Theodor Kabl eine T. Anna (Eu_'imb,‘ Thorjtrafe51.
— Dem Schloffer Karl Mitller sin S. Albert Guftav Nwin, 3 —

Am 11. ber: Halle Halb 4 1,78.
Trotha + 2,18. 10. November: Galbe Oberpegel 4 1,34. Untew
pegel - 0,02. Dredden — 1,34, Magdeburg 4 0,86.

em_yormer Gmil Sciige ein S. Karl Hermann, Hodyjtrafe 2. — Dem

dlofier Louis Morre en S. Bruno Max Dtto, Strubenbergitrafe 12. —

em Bahnarberter !Raxiénilinn Ditner eine T. &mabm) Darie Martha,
15, —

em Scneider Wilkelm Grofe ein ©. Willy Arno

@eridudajicjior Dr. Jenfid bierfelbit.

* Der G der Bentiy liegt ein
mms des Homburger Engros-Lagers vou N. Neuftadt
ierfelbit bel, worauf wir unjere Lefer hiermit bejonders hine

aul, An der Sdywemme 5. — Dem Fabrifarbeiter Dermann Piy ein S.

weijen.

m
Ueberaus reichhaltige Auswahl in vorgezeichueten u. fortig gestickten Theeltfiel, Swiineh,

Tapisserie-Waaren.

3 ey
Sammtliche Artikel sind auf das Sorgfiltigste hergestellt und zeich- |
nen sioch durch ganx besonders Prelswilrdigkeit aus, Angef:

tuchtaschen,

Manschetten-

Geschaf-tshnus

Handarbeits-
Handarbeits-

Stiinder, Biirstentaschen, Schliisselhalter, 3 ¥
Servirtablettes, Zeitungshalter, Staub-

Eierkdrbchen, Dessert-
behilter, Taschentuchbehilter, Kragen-, l ' 1
und Kravattenkasten,
‘lii'lis{hskl!et 3 l:'hotngrsplliia - Rahmen, X

Halle a. S, (Bathskeller-Neubsau).

Ueberhandtiich

Servir-

Der 1. Katalog fir

Waaren wird auf Wunsch gratis unds

ang. Sﬁckémién L5V,

T4
franco zugesandt.




Dienstag General-Anzeiges fiivr Halle und den Saalfreid 12, Rovember, v, 266,

Liuforstoffe. Felle.

Bruno Freytag

Leipzigerstrasse 100.

Toppiche. Portitren. Gardinen. Mobelstoffe. Tischdecken. Reisedecken. Schlafdecken.
= Linoleum. == [Friese.

Srossen Josten zuriidigeselzter Jeppidie

weit unter FPreis.

dalich frijebe MWitvitchen, & Paar 156 Pi., Schweineiebnralz, 42 und 50 Pi.

Goldbach’s Butterhandlung, Gr. Ulridjtrafe 32. “g

mungsorgane, speciell des Halses und des

des Halses, des Kehlkopfes und der Lungen,

Se. Konigl. Hoheit husten der Kinder, Verschleimung etc. von
Grossherzog von Baden.

‘ beste Mittel? Die Wi twortet: ,Die

* === Fay’s iichte ==
st 2 | Sodener Mineral-JPaffillen

In der rauhen Jahreszeit sind Erkrankungen der Athe ey
haufigsten und verbreitetston Usbel und fordern Katarrhe
Menschheit in Gberreichem Maasse ihren Tribut.

‘Was leistet in diesen Eckrankungsfillen sichere und
schnelle Hilfe? Was ist bei Erkrankungen dieser Art das bewihrteste, das
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Husten, Keuch.
der gesammten

da alle anderen (insbesondere kunstlichen Praparate etc.) sich nur

gesunden Organe wirken. Von denaus Salzen

Salze®,

& 9 c!
Bestellordre W“G\-os!herw ¥riedri

T
3
T
3

o

Es ist selbstverstandlich, dass Fay’s dchten Sodener Mine

S R s, o, e

S

in den hiéchsten Kreisen

geschatzt werden.

T

Praparaten aber ist, wie Aerzte und Laien ritckhaltslos anerkannt haben, das Beste :
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die Anerkennung nicht ausgeblieben ist, und greifen wir heute aus Hunderten
von Attesten und Anerkennungsschreiben nur obiges heraus, durch welches
die Gute von Fay's ichten (aber mur dieser!!) Sodemer Mimeral-Pastillen unwider-
leglich documentirt ist, und welches den Beweis erbringt, wie hoch

Fay’s @chte Sodener Mineral-Pastillen

ral-Pastillen

»

b [ FAY’s ilchte ‘3 sindin allen Apotheken, Drogerien u. |

3 A Mineralwasserhandlungen a 86 Pfg.
Sodener Mmeral-Pastlllon;} Per Schachtel sthaltlich,

Sode:
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gine 10tigige Ouavantaine, die die Kihe auf dew

Moritz Schioss,

i Aus Dianemarh ud Sdpveden frift am 13, d. Wt cin grofer

it ﬁ@muwnrt befter hodytvagender @i‘lu
) md frifdymildjender

rd) befonders giinftigen Ginkanf in der Loge, folde preiswertl i verkanfen,

bei mit i
B u;lit bin ilr: )

Einfubrpliifen durdpumadyen

baben, bictet vollftiindige Sidjerheit gegen Einfdyleppung von FManl- nud Hlauenfendye.

Ronightr, 62,
Halle a. S.

Zuchtvieh-Import-Geschift. Fernsprecher 560.

sohte Kumbacher
Manchshof - Export-
dratlich ihblle" bodit pra=

miirt, fn @ebinden von 20 Ltr.
an, fotvie in Flafden 20 = ML,

e A A=

3u Baben beim Bertreter:
Emil Voigt,
Halle a. 5., $urghirafe 19,

1 4 sl b erniprecher 833.
, ! e AR

s

3,~, Schopventt. 20— mt, 1,50 | |

Billigher Ginkanf

701 Damenschneiderei

im
Berl. Engros-Lager
Gr. Ulridr. 32,
W™ Tiglidh Gingang neuer Belihe,
Spiben, Sander und Snovle Wl

Zither- Musikalien

verfendet jur Auswabl K. Koenigs

Zither - Musikalienverlag in
Augsburg C. — Rataloge grotis.

) Nur Carl Koch’s Nahrzwieback

fommt feiner Sufammenfefung nady der
Muttermild) gleid.

2! Nur Carl Koci's Nabrzwighack

wirtl ernidhrend und gedeihlich.

| Nur Garl Koch's Néhrzwieback

madt alle Verbauungsftorungen unmdglich.
| Dan gebe daher den Kinbdern, twenn fie ge:
beien follen, Carl Koch’s Nihr
¢| zwieback. Derfelbe befit ben Hochiten
RNihriverth, befordert die Kdrperzunahme, fartt

L AN S s o ben Knodenbau und ift geeignet, bad Kinbd
vov ben Folgen feblexbajter Grnibuung, ald: Strophulofe, Duifen, Darmtatary,
Rbacyitis, Knochenfrantheiten . f. w. ju fdbiigen.

n Diiten und Padieten u 10, 20, 30 und 60 Pfg. in

Carl Koch’s Naihrzwieback-Fabrik,

Perrenjtrafe 1,

fowie in allen beffeven @Colonialwaaren- und Drogen-Handlungen.

:  Schulze & Petermann, :
S Dleariusitrage 5, Gdhaus unterhalp =
§ cuepmites  alloa . St S
eE empfehlen Neupeiten in: . g‘g
gssohwarzen und farbigen Kleiderstoffen 2
=3 per Mtr. 40 Big. bis 3,60 M., a
£® Anzugstoffen p. Mir. 2,40—11 Wk, °
; Leinen- und Baumwollwaaren.

Stywarye Styiivyenrefter — farbige Refier — Seidenfammirefter.

min:fte
Braunschweiger Wurst

Ia. Blasenschinken

empfiehlt dte

Butterhandlnng
Gr. Steinstr. 42

(neben @afé Walhalla),

Tadellod und jhnuell
erhalten Sie djemifed) geveinigt und gefirbs bei

K. Mauersberger,

Fiirberei u. chem. Waschanstalt.
3 Leipgigeritvaje 33
Liaden: Foininm’
Annahme bei Hevrn Galander, nchen Walhalla.

losches Woinhaus

Alte Promenade 6 und Kaulenberg,
Inhaber A. Hénel,
¥ halt sich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
9 Tilglich frische Austern, Hummern, sowle alle Deli- §
katessen der Saisou.

\ Reichhaltige Frihstiick- und Abendkarte. 4
Vorzigl. Mittagstisch, Gedeck mit Wein a 1,76 Mk.,

¢ im Abonuement 1,50 Mik,

Auch empfehle noch einige Tage:

Most — Most vom Vater Rhein.

OO0 222099

Pandbriefe.

{ Renten.
| “briefe.
| S




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


